
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, steht Ihnen auch Pfarrer Frank Bigler, gerne für 
ein Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 665 80 83 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
18. März 2018 

 
"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

„Heisser Sonntag“ 



Vor einigen Jahren war es für überzeugte Christen in der 
Schweiz noch klar, dass man als Christ auch Mitglied 
einer lokalen Kirche ist. 
Diese Ansicht konnte sich in den Freikirchen länger  
halten als in der Landeskirche. 
Aber auch bei Christen mit  freikirchlichem Hintergrund 
wächst die Tendenz: Jesus ja, Gemeinde nein.  
 

➢ Was denkst du, wieso wollen immer mehr Christen mit 
Jesus leben ohne verbindliche Mitglieder in einer lokalen 
Kirche zu sein? 

➢ Welche gesellschaftlichen Trends oder Strömungen  
      beeinflussen diese Entwicklung  „weg von der Kirche“? 

➢ Wie  beantwortest du die Frage, kann man Christ sein 
ohne Gemeinde, für dich? 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

+ Schreibe dir doch einen Punkt auf, der dir wichtig gewor-
den ist und den du in den kommenden Wochen umsetzen 
möchtest. Bitte Gott um seine Hilfe dabei. 
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Als Christen sollen wir die Gemeinde lieben, weil Jesus 
sie liebt und wir ihn lieben! 

➢ Was fasziniert dich an dem „Konzept“ Gemeinde? 

➢ Wie hat Jesus seine Liebe zur dir / der Gemeinde   
      bewiesen? 

➢ Wie äussert sich deine Liebe zur Gemeinde?  

➢ Was könntest du tun, damit deine Liebe zu Jesus und 
      seiner Gemeinde wächst? 

  Zur Vertiefung: Hebräer 10.19-25 

Der verliebte Christ 
Johannes 13.34+35 
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Für die ersten Nachfolger von Jesus war klar, mit der  
Entscheidung für ein Leben mit Jesus, wird man auch 
Mitglied einer lokalen Kirche. 
 
Die Gemeinde wird mit den folgenden Bildern im NT  
beschrieben: Volk (1. Petrus 2.9) , Herde (Johannes 10.14-
16),  Familie (Epheser 2.19) ,  Körper (Römer 12.5), Haus 
(1 Korinther 3.9-17), um nur einige zu nennen. 

➢ Was sagen diese Bilder über das Wesen der Gemeinde 
aus? 

➢ Gibt es Gemeinsamkeiten darin? 
Zur Vertiefung: Apostelgeschichte 2.42-47 
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Die Gemeinde von Jesus wird  erst durch die lokale  
Kirche sichtbar, erfahrbar und so auch wirksam. 
 

➢ Aus welchen Gründen „amputieren“ sich  Christen von der 
Kirche? 

➢ Welchen Gefahren setzt sich ein Christ aus, wenn er ohne 
lokale Kirche mit Jesus leben will? 

➢ Was können wir als Gemeinde tun, um gegen diesen 
Trend  „weg von der Kirche“ anzugehen? 

Zur Vertiefung: 1 Korinther 12.12-26 

Kernaussage: 
Als Christ brauchst du die Gemeinde 

und die Gemeinde braucht dich! 

Wochenvers: Hebräer 10.25 Der amputierte Christ 
Römer 12.5 Versäumt nicht die Zusammenkünfte eurer Gemeinde, 

wie es sich einige angewöhnt haben. Ermahnt euch gegen-
seitig dabeizubleiben. Ihr seht ja, dass der Tag nahe ist, 

an dem der Herr kommt.  

Christsein ohne Gemeinde:  
geht das? 

 

Der verwurzelte Christ 
Epheser 2.19 
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